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Liebe Pfarrgemeinde!

Kirche im Umbruch

„Jetzt reicht’s!“,  sagen die einen und treten aus 
der Kirche aus, weil sie sich über Skandale und 
Missstände ärgern oder den Kirchenbeitrag 
nicht länger zahlen wollen.
Andere melden sich trotzdem nicht ab, weil sie 
Wert auf ein christliches Begräbnis legen, auf 
Feiern wie Taufe, Erstkommunion und Trauung
und stimmungsvolle Weihnachtsmessen.
Von denen, die noch Mitglieder der Kirche 
sind, hat ein Teil sich bereits innerlich abge-
kehrt. Andere kommen regelmäßig zum Gottes-
dienst, die einen aus Gewohnheit, anderen ist es 
ein Bedürfnis.
Viele von ihnen nehmen sich längst das Recht,
in kritischen Punkten nicht den Lehren der 
Kirche, sondern ihrem eigenen Gewissen zu 
folgen.

Das Fortbestehen der Kirche wird nicht zuletzt 
von denen abhängen, die sich von Krisen nicht 
abschrecken lassen, die nicht auf destruktive 
Kritik von außen setzen, sondern auf aktive Mit-
gestaltung von innen.

Unsere Kirche braucht glaubwürdige Zeugen,
die durch ihr engagiertes Christsein „Sauerteig“ 
für die Gemeinden sind, die Verantwortung 
übernehmen und sich in allen Fragen beharrlich 
zu Wort melden. So lange, bis sie gehört wer-
den.  Die Theologin Gisela Baltes beschreibt 
meines Erachtens die Herausforderungen, vor 
denen die Kirche, vor denen „Wir“ als Kirche, in 
unserer Zeit stehen.
Nach der Feier der Altarweihe in Maria Bild 
sehe ich nicht den Abschluss der Restaurie-
rungen unserer beiden Kirchen, sondern einen 
neuen Aufbruch.
Es liegt an uns allen, uns nicht nur an den 
schönen Bauwerken zu erfreuen, sondern 
auch an unserer Kirche aus lebendigen 
Steinen mitzubauen.

Jetzt, wenn Sie dieses 
Pfarrblatt in den Hän-
den halten, ist Ferien-
zeit und viele sind in 
Urlaubstimmung.
Viele freuen sich dar-
auf, die Arbeit nieder-
zulegen, die freie Zeit zu genießen und auch zu 
verreisen. Einige würden sagen: Jetzt ist man 
richtig frei – frei zu tun, was man will, und damit 
zu sein, wer man will. Wer seine Koffer packt, 
wer wegfährt, der macht sich auf den Weg. Er 
verlässt das Behagliche oder flieht vor dem, was 
er satt hat. Immer jedoch ist der Blick nach vorn 
gerichtet, ein Ziel schimmert vor Augen: manch-
mal scharf als ein Ort, den man kennt; dann wie-
der schemenhaft wie eine Fata Morgana. 
Wie eine Art positives Spiegelbild des Alten 
flammt in den Träumen der Menschen das Bild 
vom Neuen auf, vom Unbekannten. Es ist Gott, 
der uns diese Sehnsucht ins Herz gelegt hat. 
So, wie in vielen Menschen vor uns, die seinen 
Verheißungen glaubten, und so den Aufbruch 
wagten. Auch wenn der Weg nicht immer 
bekannt und leicht war.
Auch in unserem Leben bedeutet jede noch so 
kleine Veränderung „Loslassen“ – ja, das ganze 
Leben ist voll von Veränderungen.
Auch wenn wir in der letzten Sekunde noch 
zögern, Gott sagt uns: „Es ist gut. Mach dich 
auf den Weg, vertraue mir!“ – Das kann uns 
sogar bei alltäglichen Entscheidungen helfen. 
Vielleicht brauchen wir auch manchmal Ruhe 
und Zeit, um über etwas nachzudenken, was 
wir entdeckt oder erkannt haben, wenn uns 
etwas zum Staunen gebracht hat.

Wir dürfen gewiss sein, dass Gott mit uns geht, 
zu unseren Entscheidungen und Wegen steht.
In diesem Sinne wünsche ich allen eine erhol-
same und gesegnete Sommerzeit!
                                             Pfarrer Anton Pollanz



 3                                Wir und die Welt

teilen  spendet  zukunft
Unter diesem Motto wurde heuer die Aktion 
Familienfasttag in unseren Pfarren durch-
geführt. Diese Initiative kommt von der Kath. 
Frauenbewegung (kfb), die bereits seit Jahr-
zehnten eine frauenspezifische Entwicklungs-
förderung in den Ländern des Südens betreibt. 

2015 war Nicaragua, eines der ärmsten Län-
der Mittelamerikas, Schwerpunktland. Frau-
en haben in diesem Land kaum Chancen auf 
Schulbildung und Arbeit und sind oft Opfer 
häuslicher Gewalt. Mit gezielten  Projekten er-
möglicht die kfb diesen Frauen, ihre Zukunft in

die eigene Hand zu nehmen und aktiv 
ihre Lebensumstände zu verbessern. 

Für die heurige Fastenaktion konn-
ten in der Pfarre Maria Bild  1.777,78 
und in der Pfarre Mogerdorf  
2.304,92 Euro gesammelt 
werden. 

Einen fixen Platz im Jahresablauf in 
unseren beiden Pfarren nimmt das 
Fastensuppenessen ein.  Mit einem 
persönlichen Verzicht soll ein kon-
kreter Akt des Teilens und der Soli-
darität  gesetzt werden.

In der Pfarre Mogersdorf gab es 
die Suppenköstlichkeiten  am 
1. März und sie brachten einen 
Erlös von 624,-- Euro; am 22. 
März erzielten die Köchinnen 
der Pfarre Maria Bild 248,-- 
Euro mit ihren guten Suppen.

Österreichweit konnten so mit 
der Aktion Familienfasttag  im 
vergangenen Jahr 2,5 Millionen 
Euro gesammelt werden. 

                                   Franz  Schrei         

Jung und alt hatten ihre Freude an den Suppen

Die Tanzgruppe der kfb - Mogersdorf beim Gottesdienst

Auch die  Gottesdienstbesucher  in Maria Bild  stärkten sich
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Msgr. Alois Gombotz - ein rüstiger Achtziger
Der Wonnemonat Mai bescherte unserem Pfarrverband 
ein freudiges Ereignis durch den runden Geburtstag von 
Msgr. Alois Gombotz. 
Fast 35 Jahre leitete er die Geschicke der Pfarre Mogersdorf  
und seit 1976 betreute er auch die Pfarre Maria Bild. In seine 
Amtszeit, die 2008 endete, fallen wichtige Renovierungsarbeiten 
und die Errichtung eines neuen Pfarrheims in Mogersdorf.

Aber nicht nur sichtbare Spuren hinterlässt Msgr. Gombotz: 
zweimal wurde er zum Dechanten des Dekanates Jenners-
dorf gewählt, konnte mit zwei  Neupriestern aus der Pfarre 
Mogersdorf die Primizmesse feiern, war für 3. Welt-Aktivitäten  
immer ein guter Ansprechpartner und bekleidete wichtige 
Funktionen in der Diözese Eisenstadt

Für all dies ein herzliches  Vergelt́ s Gott, das sowohl von 
den Vertretern der Pfarre wie auch von den Repräsentan-
ten der  poltischen Gemeinde bei der Geburtstagsfeier aus-
gesprochen wurde.
Mit Dankgottesdiensten , die am 7. Mai in der Pfarre Mogers-
dorf und am 13. Mai in der Pfarre Maria Bild gehalten wurden, 
bedankte sich der Jubilar für die erwiesene Anerkennung und 
Freundschaften, die sich in diesen Jahrzehnten entwickelt 
haben und lud zur  anschließenden Feier ein.
                                                                    Franz Schrei

Eine anspruchsvolle Einladung

Jubilar mit Priesterkollegen um den neuen Volksaltar  von Mogersdorf

Begrüßung durch seinen Nachfolger 

80



 5                           Pfarrverband -  Berichte

Am 11. Mai erreichte uns die traurige Nachricht, dass Stephan Müller im 
85. Lebensjahr verstorben ist. Stephan Müller war von 1989 bis 2008 
Chorleiter und Kantor in Maria Bild. Herr Müller regte das Pfarrleben in 
Maria Bild durch das Pfarrfest, Buswallfahrten und das Marientragen sehr 
an. Musik war immer seine Leidenschaft, ganz besonders Marienlieder 
liebte er sehr. 
Stephan Müller war nicht immer ein leichter Zeitgenosse, aber im Inter-
view für das Pfarrblatt (Ausgabe Nr. 2) antwortete er auf die Frage, ob es 
für ihn noch ein Anliegen für die Kirche Maria Bild gibt: „Ich wünsche mir, 
dass die Leute immer zur Kirche Maria Bild halten und auch dazu stehen.“ Man kann sich 
als Pfarre Menschen mit solchem Gedankengut nur wünschen.
Stephan wir wünschen dir, dass du jetzt im großen Chor Gottes mitsingen und mitspielen kannst 
und nochmals DANKE für alles was du für die Pfarre Maria Bild getan hast.    
                                                                                                                                                            P.T.

Nachruf auf Stephan Müller

Erstkommunion am 11. Mai 2015

Die Erstkommunionkinder mit ihrer Religionslehrerin Petra Meitz (von links nach rechts):
Manuel Grandits, Julian Kropf, Lena Windt, Sebastian Willnauer, Maxime Pfingstl, 
Hanna Luisser, Rainer Dax, Leonie Rauscher und Lara Graf

Impressum:  Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich: Der Pfarrgemeinderat der Pfarren
                    Mogersdorf und Maria Bild; Inhaber: Röm.-kath. Pfarramt, 8382 Mogersdorf 1; 03325/8201
                       (Mogersdorf); 03329/45333 (Maria Bild);                      
                     Fotos:  Gaal Helmut (S 1, 8, 9) ; Schrei Franz (S 2, 3, 4, 6, 7, 10);         
                                    Schwartz Christian ( S 5); Tauchner Peter ( S 3, 4, 5, 9)
                       Druck: Druckhaus Scharmer GmbH, Feldbach
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Fußwallfahrt für eine Seligsprechung
Am 27. Juni pilgerte wieder eine große An-
zahl unserer ungarischen Nachbarn über 
den Schlösslberg nach Maria Bild. Der 
Gottesdienst, vom Bruder des Märtyrer-
priesters János Brenner zelebriert, wurde 
auch von Radio Maria übertragen. Drei In-
tentionen bewegten Jószef Brenner bei der 
Messe: die baldige Seligsprechung seines 
Bruders, die Erneuerung der Familien und 
die Sorge um den Priesternachwuchs.

In beiden Pfarren sorgten engagierte Teams 
für das leibliche Wohl der Wallfahrer.
                                                                       F.S. Messe ungarischer Geistlicher mit dem Hausherrn Pfarrer Pollanz

Pfarr wallfahr t nach Mariazell
Samstag, 5. September 2015

Eine kleine Gruppe von Pilgern macht sich 
jedes Jahr auf den Weg nach Mariazell. Wir 
wollen uns dieser Wallfahrt anschließen, um 
gemeinsam an diesem Gnadenort Eucharistie 
zu feiern.

Die Abfahrt wird gegen 9.00 Uhr sein - 
Rückkunft am späten Abend. Das genaue 
Programm wird noch bekannt gegeben.

Informationen und Anmeldung bei Pfarrer Anton Pollanz (0664/3951987)

Fußwallfahrt zur Brennerkapelle am 12. September
Wie im Vorjahr, werden wir bei unserer Wallfahrt wieder die Route über das 
„Zollhüttl“ - St. Gotthard nach Zsida nehmen.  Auf dem Weg zur Kapelle des 
ermordeten Priesters János Brenner werden wir auch der christlichen Schwestern 
und Brüder gedenken, die in den Kriegsgebieten des nahen Ostens zu Blutzeugen 
ihres Glaubens wurden.
D a s  n ä h e r e  P r o g r a m m  w i r d  r e c h t z e i t i g  b e k a n n t g e b e n

malta „Auf den Spuren der Kreuzritter und des Apostels Paulus“
8-tägige Bildungsreise mit den Pfarren Mogersdorf und Maria Bild  in den Burgenländischen 
Semesterferien von 5. bis 12. Feber 2016.

Informationen und Anmeldung bei Pfarrer Anton Pollanz (0664/3951987)
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 Be i t räge   zu r   K i r chenmaus   müssen   n i ch t   m i t   de r   Me inung   des   Herausgebers
    (P fa r rgeme indera t  de r  P fa r ren  Mogersdor f  und  Mar ia  B i l d )   übe re ins t immen!

kfb - kfb - kfb - kfb - kfb - kfb - kfb
9 Tage lang unterbrachen 
viele Frauen im Dekanat ih-
ren Alltag und nahmen sich 
eine Viertelstunde Zeit, um 
eine NOVENE (eine Ge-
betsform mit langer Traditi-
on, die neun Tage dauert) 
zum Heiligen Geist zu be-
ten - als Einzelperson oder 
in Gruppen - im Wissen, 
dass uns der Geist Gottes 
in Liebe und Wertschät-
zung mit allen Menschen 
guten Willens verbindet.
Die Schlussveranstaltung 
fand am Schlösslberg 
in der Kapelle statt, wo 
ca. 50 Frauen und auch einige Männer miteinander beteten und sangen.
Die Novene will eine Wegweisung für das Beten in den Herausforderungen unserer Zeit sein. Was 
sich durch das Gebet verändert, was daraus wächst - kommt manchmal auf den Blickwinkel an, doch 
es bleibt nicht ohne Spuren.
                                                                                                                                                    M.P., Pfarrleiterin

   K  i  r  c  h  e  n  m  a  u  s 
gesehen und gezeichnet von

Sommerzeit, Urlaubszeit, Reisezeit…
Die Schüler jubeln bestimmt: „Hurra! Endlich 
Ferien!“
Viele verreisen und machen Urlaub und ich 
fürchte in meinen alten, dicken Steinmauern 
wird es wieder ziemlich still. Aber ich hoffe 
doch, es wird nicht zu still…
Auch ich werde Ausflüge zum Nachbarvolk 
unternehmen und hoffentlich kühlen Unter-
schlupf finden.
Nichts desto trotz hoffe ich, dass ihr nicht nur 
an Urlaub denkt, sondern mir auch jetzt in der 

Urlaubszeit ab und an einen Besuch abstattet. 
Ich würde mich freuen, wenn die Kirchenbänke 
auch in der Sommerzeit „besetzt“ werden und 
nicht immer leerer werden.

Vergesst nicht, Gott macht keinen Urlaub! Er 
ist auch in der Sommerzeit für euch da!

                                              Eure Kirchenmaus
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Altarweihe Maria Bild
Die Renovierungsarbeiten in unserer Kirche 
haben nun ihren krönenden Abschluss ge-
funden. Im Rahmen eines Gottesdienstes, 
der vom Kirchenchor und den Bläsern des 
Musikvereins Krobotek festlich gestaltet war, 
hat Diözesanbischof Ägidius Zsifkovics den 
neuen Altar geweiht.
Gesegnet wurden auch der Ambo und das 
neue Taufbecken.

Zusammen mit dem Vortragekreuz, den 
Leuchtern für Altar- und Osterkerze ist die 
Kirche endlich komplett.
Es war ein langer Weg, bis die Kirche wieder 
zum „kleinen Schmuckstück“ wurde. 

Der Wiener Künstler Kurt Straznicky bekam 
den Auftrag für die Neugestaltung.
Ein wichtiges Thema ist das „Licht“. Der Künst-
ler hat dieses Thema deshalb gewählt, weil 
die einzelnen Elemente bei unterschiedli-
chem Lichteinfall verschieden erscheinen. Das 
Hauptaugenmerk war für ihn, dass „die Arbeit 
zeitgenössisch sein soll, aber sich trotzdem integriert“. 

Kurt Straznicky verwendete hauptsächlich 
Kunstharz. Durch die Arbeit mit diesem Material 
entsteht eine gewisse Transparenz, wodurch 
der Hochaltar trotz des neuen Volksaltares 
weiterhin zur Geltung kommen kann. Die Zeit-
tintensität der Arbeit des Künstlers kann man 
im folgenden Satz erahnen: „Durch tägliches 
Gießen habe ich den Altar in drei bis vier Mo-
naten hergestellt.“ Dieser wiegt eine halbe 

Tonne.
„Eine Altarweihe kommt 
in unserer Diözese nicht 
oft vor“, sagte Bischof 
Ägidius Zsifkovics wäh-
rend des Gottesdienstes. 
Tatsächlich ist dieser fei-
erliche Ritus den meisten, 
leider sehr wenigen Got-
tesdienstbesuchern nicht 
sehr vertraut.
Im Anschluss an den 
Gottesdienst lud der 
Pfarrgemeinderat zu ei-
ner Agape, die musika-
lisch von einer Gruppe 
des Musikvereins nicht 
nur Ausdruck der Ge-
meinschaft, sondern 

auch ein schöner Ab-
schluss der Feier war. Viele bestaunten auch 
die Neugestaltung des Pfarrgartens und des 
Platzes hinter der Kirche. Unter fachkundi-
ger Anleitung von Herrn Kamaritsch wurden 
Blumen, Bäume und Sträucher gesetzt, die 
unsere Kirche noch mehr aufwerten.

Mir gefällt alles sehr gut und ich bin froh und 
erleichtert, dass das Projekt zu einem schönen 
und würdigen Abschluss gefunden hat.
Aus ganzem Herzen danke ich allen für ihre 
Mitarbeit und Unterstützung. 

                                                          Anton Pollanz

Der Altarweihe ging die Segnung des neuen Taufbeckens voraus
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Fußwallfahrt Söchau

Die Wallfahrer vor dem Altar der Söchauer Kirche.

Der neu gestaltete Altarraum der Wallfahrtskirche Maria Heimsuchung in Maria Bild



10                    Pfarre Mogersdorf: Berichte

Unsere neuen Ministranten
Sie fehlten uns, die Ministranten, denn ungewohnt ja selt-
sam waren die Gottesdienste, seit die „großen“ Ministranten 
nach der Firmung aus dem Altardienst ausgeschieden sind. 
Aber dann entschloss sich eine mutige Julia Potetz (im Bild 
links) für diese Aufgaben und ihr folgte Laura Kloiber (im Bild 
rechts). So haben wir am Sonntag oder bei der Vorabend-
messe zwei verlässliche Ministranten. Darüber freut sich die 
Pfarrgemeinde.

Anerkennenswert ist auch Saskias Eder Einsatz bei vielen 
Gottesdiensten als einzige Ausnahme von den ehemaligen 
Ministranten. Julia, Laura und Saskia euch gebührt Dank und 
Anerkennung.
                                                                                Erna Mayer

Dr. Felix Pfleger - neuer Ratsvikar der Pfarre Mogersdorf
Bei der Sitzung am 4. Mai wurde Dr. Pfleger einstimmig zum neuen 
„Präses“ unseres Pfarrgemeinderates gewählt.

Unser Ratsvikar stammt aus einer Bergbauernfamilie und wurde 1953 
in St.Jakob im Walde geboren. Er machte seine schulische Ausbildung 
in der Steiermark und studierte Veterinärmedizin in Wien. Seit 1980 führt 
er eine eigene Tierarztpraxis in Graz; durch den Kauf eines Bauernhau-
ses in Mogersdorf verlagerte sich sein Privatleben 1999 ins Burgenland, 
wo er auch 2012 in den Pfarrgemeinderat gewählt wurde.

Felix, wir schätzen bereits deine guten Weine bei unseren Pfarrfesten und  
dies wird sicherlich auch auf deine Führungsqualitäten zutreffen. Wir 
wünschen dir für diese Aufgabe viel Kraft, Geduld und Gottes Segen.

                                                                                                          Franz Schrei

Julia und Laura empfingen im Vorjahr ihre Erstkommunion. Leider sind  nur sehr wenige 
unserer Erstkommunionkinder, die sich für den schönen Dienst am Altar entscheiden. Natürlich ist 
das Aufstehen in der Früh und das rechtzeitige In-die-Kirche-Kommen (Bringen) immer eine  
Herausforderung für die jungen Menschen und ihren Eltern. Aber wäre das nicht die 
konsequente Umsetzung der schönen Worte des Versprechens an Jesus,  die 
bei der Feier der Erstkommunion gemacht werden? 

Von den heurigen Erstkommunionkindern hat sich in der Pfarre Mogersdorf nur Manuel Grandits 
für den Ministrantendienst entschieden - wir werden ihn bei einer der nächsten Pfarrblattausgaben 
vorstellen. Vielleicht kann sich noch das eine oder andere Kind (mit seinen Eltern) durchringen, 
unsere kleine Ministrantenschar zu verstärken?!?                                                                                                              F.S.



11                                     T e r m i n e

Pfarre Maria Bild
13.08.   Monatswallfahrt                 18.30 Uhr        Rosenkranz,  Eucharistiefeier
15.08.   Maria Himmelfahrt, Pfarrfest    10.00 Uhr        Eucharistiefeier
05.09.   Wallfahrt nach Mariazell   18.00 Uhr	     Eucharistiefeier 
08.09.   Maria Geburt                      19.00 Uhr        Eucharistiefeier
12.09.   Fußwallfahrt zur Brennerkapelle      07.00 Uhr       Sammelplatz Kirche Maria Bild
26.09.   Messe für Ältere und Kranke   16.00 Uhr
04.10.   Erntedankfest                     10.00 Uhr       Eucharistiefeier
13.10.   Monatswallfahrt                 18.30 Uhr        Rosenkranz, Eucharistiefeier
01.11.   Allerheiligen                        14.00 Uhr        Eucharistiefeier
13.11.   Monatswallfahrt                 17.30 Uhr         Rosenkranz, Eucharistiefeier
26.11.   Anbetungstag                     18.00 Uhr        Eucharistiefeier, anschl. Anbetung
30.11.   1. Adventsonntag               10.00 Uhr        Eucharistiefeier, Adventkranzsegnung
08.12.  Maria Empfängnis              10.00 Uhr        Eucharistiefeier
13.12.   Monatswallfahrt                 09.30 Uhr         Rosenkranz,  Eucharistiefeier
13.12.   3. Adventsonntag              10.00  Uhr          Eucharistiefeier, Bußgottesdienst

Pfarre Mogersdorf
02. 08.                                                      08.30 Uhr        Eucharistiefeier am Schlösslberg,
23.08.  Pfarrfest                              09.00 Uhr         Eucharistiefeier
05.09.   Wallfahrt nach Mariazell   15.00 Uhr	     Eucharistiefeier 
12.09.  Fußwallfahrt zur Brennerkapelle    08.00 Uhr         Sammelplatz Weißes Kreuz
27.09.  Erntedankfest                      09.00 Uhr         Eucharistiefeier
01.10.   Messe für Ältere und Kranke   16.00 Uhr
01.11.   Allerheiligen                        13.00 Uhr         Eucharistiefeier auf dem Friedhof
11.11.   Hl. Martin                             18.00 Uhr         Eucharistiefeier
29.11.   1. Adventsonntag               18.00 Uhr         Eucharistiefeier, Adventkranzsegnung
08.12.    Maria Empfängnis              08.30 Uhr        Eucharistiefeier
                                                           17.00 Uhr        Adventandacht des Kirchenchores
12.12. Vorabend zum 
             3. Adventsonntag               18.00 Uhr        Eucharistiefeier, Bußgottesdienst

Da bei den letzten Kirchenbeitragsberatungsterminen keine Nachfrage mehr bestand, wird dieses 
ehrenamtliche Service der Pfarre, das es seit 1990 gibt, eingestellt. Bestand in den Anfangsjahren 
ein großer Beratungsbedarf, so kann man jetzt im Internetzeitalter sich sogar seine Steuerersparnis 
beim Kirchenbeitrag ausrechnen (www.spendenrechner.at).
Neben den Bürozeiten (Montag bis Freitag von 8 - 12 Uhr) der Kirchenbeitragsstelle in Güssing 
hält ein Kirchenbeitragsbeamter auch in der Arche Jennersdorf  (Verkaufsraum des Weltladens) 
jeweils am zweiten und letzten Freitag des Monats ganztägig seine Amtsstunden.
                                                                                                                                                   Franz Schrei
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Maria Bild : 15.  August  2015 Mogersdorf : 23.  August  2015

Beginn: 10.00 Uhr hl. Messe;
               anschließend 
               Frühschoppen mit dem 
               MV Krobotek;
               Verkauf  von Feld- und 
               Wiesenblumen zum Weihen;
               Tombola mit attraktiven 
               Preisen

Unser Pfarrfest findet traditionell zu 
MARIA HIMMELFAHRT statt  und 
wird bei jeder Witterung abgehalten.

Mehlspeisenabgabe - am 
14. August, um 13.00 Uhr im  
Feuerwehrhaus in Maria Bild 
oder bei ihrem zuständigen 
Pfarrgemeinderat

Es sind alle herzlich zu unserem 
Pfarrfest eingeladen!
Der Reinerlös aus dem Pfarrfest 
wird für die Gestaltung des Pfarr-
hofgartens verwendet!

Beginn: 09.00 Uhr hl. Messe;
               anschließend 
               Frühschoppen mit dem 
               Hügelland-Echo;
               viele Attraktionen;
               Tombola mit schönen 
               Preisen.
             

Das Pfarrfest in Mogersdorf 
findet bei jeder Witterung  statt 
und der Eintritt ist frei.

Trefferabgabe bei Ihrem PGR 
oder am Donnerstag (20.08.) ab  
15.00 Uhr im Pfarrheim;
Mehlspeisenabgabe am 
Samstag, dem 22. August,  bis 
spätestens 13.00 Uhr beim 
PGR oder im Pfarrheim

Danke  und wir freuen uns auf 
Ihr Kommen!
Der Reinerlös wird, wie in den 
Jahren zuvor, für die Renovie-
rung unserer Kirche verwendet!

Um der Allergenkennzeichnung gerecht zu werden, bitten wir jeden, der eine Torte  
  oder Schnitte für unsere Pfarrfeste bereitstellt, eine Zutatenliste mitzubringen!


